
Eng beisammen: Verwendung von Serientechnik und Tuningverbot sorgen für spannendePositionskämpfe – nicht nur beim fliegenden Start 
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REPORTAGE

r. Michael Labahn steht in
Box 3 der Motorsport Arena
Oschersleben. Der evange-
lische Theologe hat sich mit

beiden Armen auf dem Dach eines
kleinen rot-weißen Tourenwagens
abgestützt. Doch der 41-jährige
Gottesmann ist nicht als Zuschau-
er oder kirchlicher Beistand zum
Rennen gekommen. Er greift selbst
ins Lenkrad, fährt seine erste 

Motorsportsaison im neuen Dacia
Logan Cup. Einer Clubsportserie
des ADAC für jedermann. Denn:
Nur 9950 Euro kosten die rennfer-
tigen Flitzer. Für knapp 500 Euro
pro Rennen kann man sich als Fah-
rer in ein Viererteam „einkaufen“. 

„Ich war schon immer Motor-
sportfan. Am Fernseher habe ich
mir so ziemlich jedes Formel-1-
und DTM-Rennen angeschaut“, 

erzählt Theologe Labahn mit einem
begeisterten Funkeln in den Augen.
„Noch stärker fasziniert war ich
vom Motorsport, als ich zum ersten
Mal live bei einem Rennen war. Das
war 2001 bei der DTM am Noris-
ring“, erinnert er sich. 

Seither keimt in ihm der Wunsch,
selbst Rennen zu fahren. Auf der
Motorshow in Essen fällt dem spät-
berufenen Rennfahrer im Dezem-

ber 2005 eine Broschüre des Dacia
Logan Cups in die Hände. „Motor-
sport für Einsteiger für wenig Geld
– da habe ich mich sofort an-
gesprochen gefühlt“, sagt Michael 
Labahn und streckt wie ein Schüler
den rechten Zeigefinger in die Luft.
„Montags habe ich dann gleich bei
Organisator Peter Rumpfkeil ange-
rufen, der mich zu einer Testfahrt
eingeladen hat“, erzählt er weiter.

Simpel: Zentralverschluss und Lufthebeanlage 

sind im Dacia Logan Cup tabu. Zum Radwechsel

reicht ganz normales Handwerkszeug

Überführt: Dank Serientechnik dürfen die Renn-Dacia auch auf der Straße „rennen“. Das spart vielen Teams Transportkosten zu den Pisten 

Aufgepeppt: Für den Rennbetrieb bekommt der

Dacia Logan ein Rennfahrwerk, Sportreifen, einen

Überrollkäfig und einen Heckspoiler
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Dank Straßensportreifen und 
90-PS-Serienmotor ist der Dis-
count-Rennwagen rumänischen Ur-
sprungs auch für blutige Motor-
sportneulinge eine lösbare Auf-
gabe. Die Macher des Logan-Cups 
haben bewusst auf teure Umbauten
des serienmäßig 8900 Euro günsti-
gen Dacia verzichtet. Kleine Ände-
rungen reichen, um die Kompakt-
limousine mit Renault- und

Renner für jeder-
mann: Theologe

Dr. Michael
Labahn (41) vor

dem Dacia Logan
Cup-Renner

Nachwuchstalent: Ronny Fricke (17)

GELDGELD
Der Dacia Logan Cup lockt mit

günstigen Kosten. Ab 500 Euro können

Ein- und Aufsteiger Rennen fahren



Auto Dacia Logan 
1.6 mpi Cup

Motor 4 Zylinder, 8 Ventile
Hubraum 1598 ccm

Leistung 90 PS bei 
5500 U/min

Drehmoment 128 Nm bei 
3000 U/min

Räder 7x15“ ATS Cup

Reifen 195/55-15 
Dunlop Direzza

Gewicht 1030 kg
Topspeed 175 km/h
0–100 km/h 11,2 Sekunden
Preis 9950 Euro 

Nissan-Genen für die Piste fit 
zu machen. Für mehr Sicherheit
sorgen Überrollkäfig und Feuer-
löscher. Das Rennfahrwerk, ei-
ne Domstrebe, ein Heckspoiler
und Straßensportreifen auf 15-
Zoll-Rädern schaffen den nöti-
gen Grip. Rennsitz, Renngurte
und Sportlenkrad geben dem
Fahrer mehr Halt in der Kurve. 

Neben Späteinsteigern wie
Vollgas-Theologe Labahn lockt
der günstige Einstandspreis
auch Nachwuchstalente mit
schmalem Budget an. So wie
Ronny Fricke. Der 17-jährige
Gymnasiast aus Jena hat schon
neun Jahre Motorsporterfah-
rung. Mit acht wedelte er im Sla-
lom-Kart um Pylonen. Zuletzt gab
er mit einem 15 PS starken 200-
Kubik-Viertaktkart in regionalen
Meisterschaften Gas. Für viele
Sportler ist dort bereits das Ende
der Karriereleiter erreicht. Denn
allein mit eigenem Geld kann
kaum einer den Umstieg in den
Formel- oder Tourenwagen-
sport stemmen. Und Sponsoren
zu finden ist heute schwer wie
noch nie.

„Mein Kart-Teamchef Mar-
kus Oestreich kennt einige
Leute im Tourenwagensport
und hat mir vom Logan Cup
erzählt. So bin ich zum Team
Kaiser gekommen“, erzählt
Fricke, der zu den schnellsten
Piloten im Cup zählt. Inklusive
Reisekosten, Übernachtungen
und ein paar Schäden kostet 
eine Logan-Saison weniger als
10 000 Euro. „Ein klasse Ein-
stieg“, findet der Teenager.

Auch für Motorsportclubs ist
der Logan Cup interessant. Der
AMC Diepholz bietet seinem

Nachwuchs beispielsweise
die Möglichkeit, für 270 Euro
pro Rennen zu starten. Die
restlichen Kosten trägt der
Verein. Als fahrender Team-
chef fungiert Werner Utrecht
(57). Seine beiden schnellen
Fahrerkollegen könnten seine
Enkel sein. Marcel Berndt ist 
18 und fährt sonst Autoslalom.
Felix Tigges (15) war bisher 
in der Deutschen Junior Kart
Meisterschaft unterwegs und
muss noch knapp drei Jah-
re auf seinen Führerschein 
warten. 

Mit dem Fahrverhalten ei-
nes Karts hat der Logan indes
nur wenig gemein. „Das Au-
to untersteuert schon ziem-
lich“, berichtet Ronny Fricke.
„Deswegen versuche ich bis
in die Kurven reinzubrem-
sen, damit das Heck leicht

wird und ein wenig mit-
lenkt.“ Doch auch im Logan
Cup trennt sich die Spreu vom
Weizen. Und ganz ungefähr-
lich ist Motorsport auch mit 
90 PS nicht. In der vorletzten
Oschersleben-Kurve vor der
Zielgeraden kommt ein un-
erfahrener Teamkollege von 
Dr. Michael Labahn und Ronny
Fricke von der Strecke ab und
kracht in die Leitplanken. Das
Auto ist ein wirtschaftlicher 
Totalschaden.

Doch selbst der ist in Daci-
as Kleinpreis-Cup erträglich.
„Drei Fahrer unseres Teams
haben je 1000 Euro gezahlt,
den Rest musste der Unfall-
pilot tragen“, verrät Labahn.
Große Schäden kosten so in
der Logan-Liga auch nur
kleines Geld. Oliver Hilger

REPORTAGE

‡ Der Dacia Logan Cup wird 2006
zum ersten Mal ausgetragen. Im 
Vordergrund der Clubsportserie ste-
hen Chancengleichheit und möglichst 
geringe Kosten. Die zehn Saisonren-
nen sind Langstreckenrennen über 
eine Distanz von vier Stunden mit drei
vorgeschriebenen Boxenstopps mit
einer Mindestdauer von drei Minuten.
Die Teams bestehen aus mindestens
zwei und maximal vier Fahrern. Ne-
ben normalen Rennen mit Boxen-
stopps werden einige Veranstaltun-
gen auch in vier einstündigen Sektio-
nen ausgetragen. 
Der Dacia Logan ist neben Rund-
streckenrennen auch für Bergrennen
und Slalom-Veranstaltungen geeig-
net. Mit ein paar Modifikationen kann
er auch im Rallyesport eingesetzt 
werden.
Kontakt:
Motorsport Arena Oschersleben
Peter Rumpfkeil
Motopark Allee 20–22
39387 Oschersleben
Telefon 0 39 49/92 00
Fax 0 39 49/92 06 60
info@motorsportarena.com

ZUM THEMAZUM THEMA
Dacia Logan Cup
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Boxenidylle: Vor Training und Rennen 

geht es gemütlich zu. Mangels Einstellmög-

lichkeiten gibt es am Dacia wenig zu tun 

Serienmäßig: Der 1,6-Liter-Motor vonRenault hat nur 90 PS, aber zieht schon ab3000 Touren sauber durch 

Fair geht vor: Selbst beim Einbiegen in die

erste Kurve achten die meisten Teilnehmer

auf die Gegner und ihren Geldbeutel 

Alt und jung: fahrender Teamchef WernerUtrecht (57, Mitte) mit Marcel Berndt (18)und Felix Tigges (15, rechts)

Ausgerutscht: Der Dacia des Teams
Kaiser kam von der Strecke ab und

krachte in die Planken. Bilanz
des Fahrfehlers: Totalschaden
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